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„Ein Wunder ist geschehen! Oder doch auf gepackten Koffern sitzen?“ Jüdisches Leben 
in Deutschland nach 1945 unter besonderer Berücksichtigung der jüdischen 
Zuwanderung aus den GUS-Staaten 

Im Rahmen des Projekts "Ludwigsburg liest" hält Prof. Dr. Heike Deckert-Peaceman am 12. 
Dezember um 18 Uhr an der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg (Raum 1.201) den 
Vortrag „Ein Wunder ist geschehen! Oder doch auf gepackten Koffern sitzen?“.  

Der Vortrag nimmt die Geschichte jüdischen Lebens nach 1945 in den Blick, konzentriert sich 
aber auf die jüdischen „Kontingentflüchtlinge“, die vor allem in der Zeit von 1991 bis 2004 
nach Deutschland eingewandert sind. Lebten vor 1991 ca. 30 000 Juden in Deutschland, 
kamen im Rahmen dieser Zuwanderung ca. 200 000 Menschen, die aber nur zum Teil 
Mitglieder der Jüdischen Gemeinden wurden. Dennoch haben sich das Leben in den 
Gemeinden sowie die Präsenz jüdischen Lebens in der Öffentlichkeit seit dieser 
Zuwanderung erheblich verändert. Über die Geschichte jüdischen Lebens nach 1945 ist 
allgemein wenig bekannt. Der Vortrag vermittelt Informationen und konkrete Einblicke, 
nimmt die mediale Darstellung in den Blick und ordnet die Zuwanderung in ihrer Relevanz 
für jüdisches Leben nach 1945 in Deutschland ein. 

Der Eintritt ist frei. 

Die Veranstaltung ist Teil des Kooperationsprojektes aller Ludwigsburger Hochschulen 
„Ludwigsburg liest“. Eine Übersicht über alle Veranstaltungen und weitere Informationen 
zum Projekt gibt es unter: https://ludwigsburg-liest.de/  

 
Text zur freien redaktionellen Verwendung.  


